
 

 

 

 

 

Medienmitteilung vom 26. April 2021 

 

Mit drei Bussen zum Chasseral   
 

Ab Mai fahren die öffentlichen Verkehrsmittel wieder zum Gipfel des Chasseral. Drei 

Buslinien, die (von La Neuveville) ab Nods, ab St.-Imier und ab Biel zum Gipfel des 

Chasseral fahren, bieten die Möglichkeit, eine Überlastung der Strassen zu vermeiden 

und sich in aller Ruhe zum Gipfel fahren zu lassen. Bis zum 31. Oktober fahren die Busse 

in Nods (ab dem 1. Mai) und in St.-Imier (ab dem 13. Mai) jeweils drei Mal täglich an 

den Wochenenden und Feiertagen. Der Bus Biel-Les Prés-d'Orvin fährt ganzjährig.  

 

In diesem Jahr wird die PostAuto-Linie Nods-Chasseral vom 1. Mai bis 31. Oktober 2021 

drei Mal täglich an den Wochenenden und Feiertagen zum Chasseral und zurück 

fahren. Die Abfahrtszeiten zum Chasseral sind 9.30 Uhr, 11.30 Uhr und 15.30 Uhr. Die 

Abfahrtszeiten retour ab dem Hotel Chasseral sind 10:00, 14:00 und 16:00 Uhr.  

 

Der Gipfel des Chasseral kann auch von der Nordseite aus mit der Linie Saint-Imier-

Chasseral (CJ) erreicht werden, und zwar vom 13. Mai bis 31. Oktober drei Mal täglich 

an den Wochenenden und Feiertagen, jeweils um 10.17 Uhr, 13.17 Uhr und 16.17 Uhr. 

Die Rückfahrt vom Gipfel erfolgt um 11:08, 15:08 und 17:08 Uhr. 

 

Durch die aufeinander abgestimmten Zeiten der Hin- und Rückfahrten vom Hotel 

Chasseral nach Saint-Imier und Nods haben die Nutzerinnen und Nutzer zusätzlich die 

Möglichkeit, ihre Ausflüge auf beiden Seiten des Gipfels zu koordinieren.  

 

Das Chasseral-Massiv ist ganzjährig auch mit den öffentlichen Verkehrsmitteln direkt 

vom Bahnhof Biel aus zu erreichen. Sobald man von Les Prés-d'Orvin auf die Höhen 

des Chasseral bis zum Gipfel gelangt, kann man bequem mit dem Bus über La 

Neuveville oder Saint-Imier zurückkehren.  

 

 

 

Eine touristische Dienstleistung, die von der Region unterstützt wird 

Die Buslinie Nods-Chasseral ist Teil des Angebots des nationalen Vereins Bus alpin, der 

die Erschliessung der Schweizer Bergregionen mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

koordiniert und unterstützt. Wie auch die Buslinie St. Imier-Chasseral wird diese Strecke 

nicht durch kantonale oder eidgenössische Mittel unterstützt. Ihr Betrieb wird durch die 

Unterstützung der Gemeinde St. Imier und der südlichen Gemeinden Nods, La 

Neuveville und Enges ermöglicht. Je mehr diese Busse genutzt werden, umso besser ist 

ihre Finanzierung abgesichert, wobei die Nutzerinnen und Nutzer nur ein Drittel der 

tatsächlichen Kosten abdecken. Die Förderung und Unterstützung dieser Strecken 

steht im Einklang mit dem Engagement des Parks Chasseral für eine nachhaltige 

Tourismusentwicklung.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infos, Interviews und Kontakt: 

Magali Schmid 

magali.schmid@parcchasseral.ch  

032 942 39 44 

 

 

 

Die Schweizer Pärke gehören seit 2012 zu den «Exzellenz-Regionen». Auch der 
regionale Naturpark Chasseral ist Bestandteil dieses Netzwerks. Er ist seit 2012 vom 

Bund anerkannt. Der Park hat sich zum Ziel gesetzt, sein bestehendes Naturerbe zu 
erhalten und zur Geltung zu bringen und dadurch einen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung der Region zu leisten. Der Park erstreckt sich über ein Gebiet von 

38’000 ha und umfasst 21 Gemeinden (18 im Kanton Bern, 3 im Kanton Neuenburg), 
die sich für die ersten zehn Jahre zusammengeschlossen haben. 
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